
Etappe 4: Albersdorf – Meldorf – 26 km 

Vom Kurpark in Albersdorf wandern wir durch die Straße Am Brutkamp und anschließend durch das 
Gehege Bredenkop und sehen rechts am Weg die sogenannten Riesenbetten, ebenfalls Grabanlagen 
der Jungsteinzeit. Das Ökologische Archäologische Zentrum (ÖAZ) von Albersdorf vermittelt 
Interessierten weitere Kenntnisse. Am Ende des Weges geht es durch ein Wäldchen am Rand des 
Urstromtales der Gieselau, dann ein kurzes Stück erneut auf dem historischen Ochsenweg, der hier 
die Gieselau auf einer Furt durchquerte. Dann rechts auf einem Feldweg entlang der Eisenbahnlinie 
bis zur B 204. Hier lohnt ein Abstecher auf den Brückenkopf der alten Eisenbahn- und Straßenbrücke 
über den Nord-Ostsee-Kanal, der meistbefahrenen künstlichen Wasserstraße der Welt. Der Ausblick 
auf den Kanal und die Landschaft von der Höhe von 42 m ist lohnend.  
Wieder an der B 204 und hinter der Gastwirtschaft in Grünental biegt der Wanderweg links in einem 
spitzen Winkel in einen alten Landweg ein, der uns nach Tensbüttel führt. Von hier gehen wir auf Feld- 
und Waldwegen nach Dellbrück, erreichen jedoch vor dem Ort die Wälle und Gräben der Marienburg 
(1403) und später links neben dem Weg ein weiteres beachtliches Großsteingrab. Von Dellbrück 
wieder auf Nebenstraßen und Feldwegen über Farnewinkel, vorbei an einem bronzezeitlichen 
Gräberfeld, dann über Wolmersdorf erreichen wir Meldorf am Bahnhof. Nach überqueren der Gleise 
erreichen wir geradeaus das Zentrum der Stadt, den Markt.  

 
 
 
 
 
 
 
 


